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	Worte am Nahtstellenforum 2011 Regierungsrat Christian Amsler

	1
	Und da sind wir alle - vereint im Hombergerhaus - gespannt, was wir hören und erleben werden heute Mittag.

Und das in einer bewegten schwierigen Zeit, wo die Finanzmärkte verrückt spielen, gewisse Währungen schwächeln und ….Rettungsschirme nach nächtelangen Sitzungen über ganze Länder gespannt werden müssen. In einer Zeit auch, wo der Schaffhauser Regierungsrat aufgrund der dunkeln Wolken am Finanzhimmel gezwungen dazu ist, jährlich und wiederkehrend 22.5 Millionen im Entlastungspaket ESH3 zu sparen. ESH steht für Entlastung Staatshaushalt.

	2.
	„Eine Investition in Wissen bringt immer noch die besten Zinsen.“Das hat schon Benjamin Franklin erkannt. 

Darum wollen wir positiv in die Zukunft schauen und uns für eine starke Bildung und Berufsbildung einsetzen! Auch in schwierigeren Zeiten!

	3. 
	Danke, ich bin gerne gerne hier. Direkter Kontakt, "Bildung im Dialog" Nahtstellenforum, das schätzen wir sehr! Danke für Ihre tägliche Arbeit als Lehrmeister und Lehrperson mit unseren Jugendlichen, es ist dies unbezahlbare wertvolle Arbeit, die Sie alle leisten.

	4.
	Es fällt uns auf:: Generell ist Bildung momentan medial und politisch stark im Fokus, u.a. auch wegen den hinter uns liegenden und zum Teil noch andauernden nationalen Wahlen 2011. 

Ja, die "Zeit der grossen Versprechungen." Alle Parteien wollen in die Bildung, unseren wichtigsten Rohstoff investieren. "Mehr Leistung in der Schule. Aus Liebe zur Schweiz." Und jetzt kommt die Nagelprobe: Wie sieht es dann wohl nach den Wahlen aus?

	5.
	In der Schweiz hat heute einer von zehn Jugendlichen keinen Abschluss auf Sekundarstufe II. Diese Jugendlichen gehören zu einer Risikogruppe, denn für eine reibungslose soziale und wirtschaftliche Integration ist mindestens ein Abschluss auf Sekundarstufe II angezeigt. Die Erhöhung der Abschlussquote auf Sekundarstufe II ist deshalb ein vordringliches Bildungsziel. Es kann nur über gemeinsame Anstrengungen von Bund, Kantonen und Organisationen der Arbeitswelt (den OdAs) erreicht werden. Auf Einladung der Erziehungsdirektorenkonferenz EDK haben sich die Verbundpartner im Jahr 2006 auf ein gemeinsames Ziel verständigt: die Zahl der Abschlüsse auf der Sekundarstufe II bis 2015 auf 95% zu erhöhen. Das war vor 5 Jahren, 4 Jahre bleibt noch Zeit zur Zielerreichung!

	6.
	Die Erreichung dieses Ziels verlangt sicher einmal nach Optimierungen an der „Nahtstelle“ – also beim Übertritt von der obligatorischen Schule in die Sekundarstufe I. Die Schwierigkeiten liegen aber nicht einzig bei diesem Übergang. Zwar schaffen etwa 3-4% der Jugendlichen eines Jahrgangs diesen Schritt nicht, etwa 6-7% eines Jahrgangs fallen aber auch nach einer Lehrvertragsauflösung aus dem System oder schaffen die Lehrabschlussprüfung nicht. Die berufliche Ausbildung stellt also für viele Jugendliche ebenfalls eine schwierige Hürde dar. 

	7.
	Heute wollen wir gemeinsam über die grossen Herausforderungen der Berufswelt sprechen. Wir haben den etwas plakativen Titel
Uns gehen die Lehrlinge aus! Achtung Fachkräftemangel! gesetzt.

	8.
	Ich freue mich sehr, dass 
Hans-Ueli Bigler

Dr. Emil Wettstein und 

Philipp Pfister

heute unsere Gäste und Inputgeber sind. 

Mir war wichtig bei der Vorbereitung des Nahtstellenforums:

- Sie einzubeziehen

- Sie sollen zu Wort kommen

- Sie sollen mitdenken und berührt werden durch das Gehörte, aber auch durch Eigenaktivität.

	9.
	Es soll hier ein erster DANK ausgesprochen werden:
Danke, dass Sie heute alle ins Hombergerhaus gekommen sind Ich freue mich auf einen spannenden und austauschreichen Nachmittag!


	10.
	Ein erster Impulsgeber und Platzierer einer 1. These ist der Direktor des Schweizerischen Gewerbeverbandes Hans-Ueli Bigler. Hans-Ueli, ich freue mich sehr über deinen geschätzten Besuch hier in Schaffhausen. 
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